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Referate und Medien: Wirtschaftsrecht (und Tierrecht)
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Home, sweet Home… ☺
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I. Einleitung: offizielle Webpage
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I. Einleitung: Dulliken auf Wikipedia
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I. Einleitung: PVK, nun gut…
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I. Einleitung: Wurzeln beibehalten!
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I. Einleitung: Dulliken in PVK-Porträts
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II. Vergangenheit: Übersicht I/II

A.  1965 – 1984

➢ Kindheit
Geboren in Olten, mit Eltern in Dulliken; Vater in «Hugi» seit Rückkehr aus Kreuzlingen (später 

«Bally» in Schönenwerd); Umzug der Familie in Bodenacker für Kindergarten (1971).

➢ Jugend: Bodenackerstr. 21

Unmittelbare Nähe zum Kindergarten; später dann von dort in Schule in Dulliken sowie 

anschliessend ins Gymnasium in Olten, mit Velo.

➢ Schulen

Primarschule in Dulliken, 1. – 5. Klage (1972 – 1977); danach Gymnasium in Olten (1977 –

1984); Übertritt nach 5. Klasse bei Urs Kuster.
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II. Vergangenheit: Übersicht II/II

B.  1984 – 1997

➢ Politische Anfänge
Kurzzeitig: SP Dulliken (1983); einige Jahre später: Jungliberale und FdP Dulliken; in 

Gemeindeversammlung: sog. Datenschutz-Motion (abgelehnt).

➢ Behördliche (und politische) Tätigkeiten

Redaktionskommission «Eusi Gmein – Eusi Schuel» (Kolumne: «Omnibus»); Friedensrichter von 

Dulliken (1989 – 1997); Gemeinderat von Dulliken (1989 – 1997); Kantonsrat (1993 – 1997).

➢ Ausbildung und Beruf

Gymnasium in Olten (1977 – 1984), Studium in Bern (1984 – 1991), Assistenz und Praktika in 

Bern und in Zürich sowie Advokatur (ab 1993) in Zürich: Dulliken als Wohnsitz beibehalten.
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II. Vergangenheit: St. Wendelin- und Zwinglikirche
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II. Vergangenheit

C.  Vorzüge von Dulliken

➢ Ideale Geographie
Dulliken hat eine überschaubare Grösse mit ca. 5’000 Einwohnern («Flugzeugträger» in US Navy) 

nahe zu Olten/Aarau einerseits sowie zu Bern/Zürich/Basel/Luzern andererseits.

➢ Infrastruktur und «Jugendfreundlichkeit»

Dulliken ist gut erschlossen durch öffentlichen Verkehr (Zug und Bus) und im Bildungsbereich

(Schulhäuser); «junge Wilde» werden gewählt (z.B. als Friedensrichter und junger GR).

➢ Idylle in Dulliken

Naherholungsgebiete: z.B. Engelberg und «Säli Schlössli»; auch Wandern an der nahe gelegenen 

Aare dient der Entspannung der Dullikerinnen und Dulliker.
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III. Gegenwart: (halb) weg von Dulliken…
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III. Gegenwart: Kontakte bleiben…
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III. Gegenwart: … nicht zuletzt ins «Brüggli»
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III. Gegenwart: Dulliken «in the News»
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IV. Zukunft? Beispiel 1: Behördenstruktur
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IV. Zukunft? Beispiel 2: «Lac de Dulliken»
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IV. Zukunft? Beispiel 3: «Sässelilift» auf Engelberg
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IV. Zukunft? Beispiel 4: Wandel der «Hugi»
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V. Appelle bzw. Wünsche für Dulliken

1. Pro Unaufgeregtheit
Es gilt nicht selten das Motto: «weniger ist mehr»; in der Politik braucht es im Regelfall keinen 

Aktivismus, und nicht alle Bürger wollen «integriert» werden oder sich engagieren in der Gemeinde; 

zu Unrecht wird ausserdem der Begriff «Schlafgemeinde» als negativ empfunden.

2. Pro Streitvermeidung

Der gegenseitige Umgang von Gemeindepolitikern im GR und in GV sollte möglichst zivilisiert

erfolgten, nicht zuletzt nach dem Prinzip: «C’est le ton qui fait la musique»; unterschiedliche 

Standpunkte sollen durchaus ersichtlich sein, doch hat die SRF «Arena» keine Vorbildfunktion.

3. Pro Nachwuchspflege

Die «Alten» sollen zwar nicht verdrängt werden, doch die «Jungen» sollten möglichst früh in die 

Gemeindepolitik integriert werden (auf Wahllisten, in Ämtern und Kommissionen etc.); Beispiel: eine 

«Jugendsession» mit einem «Jungen-GR Dulliken» von 14 – 16 Jährigen (ev. als Schulprojekt)?

4. Pro Kreativität und «wilde Ideen»

Es braucht nicht nur junge, sondern ebenso alte «Wilde»: «Out of the Box»-Denken ist auch auf 

Gemeindestufe positiv; das Projekt «Lac de Dulliken» war in jedem Fall originell, das Projekt «Hugi» 

brachte einen offensichtlichen Mehrwert – bleiben Sie offen für kreative Ideen!
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VI. Persönliches Schlusswort: Wurzeln bleiben…
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VI. Persönliches Schlusswort
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Aus «4657 Dulliken»:

«Von Dulliken komme ich, und schlussendlich möchte 

ich wieder hierhin zurückkehren»
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VI. Persönliches Schlusswort
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Fragen? Bemerkungen?
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Besten Dank für Ihre

Aufmerksamkeit..!
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